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GEDANKENSTRICH

Der lange Winter

Melanie Brêchet

Am 1. Februar habe ich Frühlingsan-
fang. Das war schon immer so und
wird auch so bleiben. «Es isch eso – u
fertig» würde der Schweizer Komiker
Massimo Rocchi sagen. Schon als
Kind verzog ich meinen Mund zu
einer Schnute, wenn an meinem
Geburtstag im Hornig noch eine
Flocke Schnee zu Boden fiel, jede war
eine zu viel. Zum Leidwesen der
Erwachsenen verschmähte ich als
Kind jeweils ab Februar meine
Unterhemden und Strumpfhosen –
im Frühling zieht man solches Zeug
schliesslich auch nicht an. Meine
Nieren kümmerten mich damals noch
nicht sonderlich. Heute bin ich zwar
klüger und wickle mich vorzugsweise
in so viel Kleidung ein, dass man darin
schon fast Winterschlaf abhalten
könnte; aber ich muss mich zusam-
menreissen, dass ich nicht schon jetzt
sämtliche Wollpullis und dicke Jacken
in Boxen und schliesslich im Keller
verstaue. Ade, auf ganz langes
Nichtwiedersehen!
Pickelhart gehöre ich auch jeweils zu
den ersten Kundinnen und Kunden,
die beim Grossverteiler Tulpen
kaufen. Der Christbaum ist kaum
abgeschmückt, da stehen bei mir
schon Tulpen in der Vase – die beiden
Ereignisse haben sich auch durchaus
schon überschnitten.

Dieses Jahr erscheint mir die Warterei
auf den «echten» Frühling – also
nicht meinen, sondern jenen ab 1.
oder sogar 21. März, je nachdem, ob
man vom kalendarischen oder dem
meteorologischen Frühling spricht, –
besonders mühsam. Meistens
versüsst einem die Fasnacht die
Wartezeit. Man ist schon im Januar
im Endspurt, um sich für die drei
schönsten Tage im Jahr bereitzu-
machen. Dieses Jahr war der Januar
halt einfach nur Januar und kalt und
blöd. Der Monat hatte rein gar nichts
zu bieten. Zu allem Übel fand zudem
die Amtseinsetzung eines hochgradig
narzisstischen Präsidenten und seines
nicht minder wahnsinnigen Gehilfen
statt. Seither überschlagen sich die
Schlagzeilen, eine absurder als die
andere. Es ist, als wäre «Pinky and the
Brain» wahr geworden, wobei die
beiden Mäuse, welche die Weltherr-
schaft an sich reissen wollen, lustig
sind. Zum Lachen ist mir aber derzeit
nicht zumute. Nein, und auch
Frühlingsgefühle, geschweige denn
Wärme, breiten sich angesichts der
momentanen politischen Lage bei mir
nicht aus. Eher Sorgenfalten und
diffuse Angst darüber, was noch auf
uns zukommen wird. Es ist in vielerlei
Hinsicht ein langer und kalter Winter.
Was wir tun können, ist, uns auf
Dinge zu konzentrieren, die wir
beeinflussen können: Freundlich sein,
Gutes tun, Vorurteile abbauen oder
gar nicht erst aufkommen lassen,
leben und leben lassen. Klingt das
abgedroschen? Möglich. Ist es leicht
umzusetzen? Auf keinen Fall. Ist es
einen Versuch wert? Ja!
Der Frühling wird kommen, so viel ist
sicher. Gewisse Dinge sind dann
vielleicht etwas besser auszuhalten,
als jetzt, wo es kalt und immer noch
ziemlich lang dunkel ist. Ich habe
immer noch die Hoffnung, dass die
Menschen irgendwie noch zur
Vernunft kommen und Kräfte und
Bewegungen, wie sie zurzeit an
vielen Orten der Welt erstarken,
wieder im Loch verschwinden, aus
dem sie gekrochen sind. Sonst sehe
ich schwarz. Denn dann werden sich
zukünftig ganze Jahre wie kalte und
dunkle Winter anfühlen. Und das will
niemand erleben.

VERANSTALTUNG

Räbeli-Kino — vorfasnächtliche
Matinee im Alts Schlachthuus
Weisch no? s Räbeli 007, s Räbeli druggt
d Schuelbangg, Es war einmal, s Räbeli
im wilde Nordweschte, 10 Joor s Räbeli
bi de Lüt, Hotel Räbeli, d Stadtbach-Ope-
re, Circus Räbeli…

Von den dreizehn Räbeli-Revuen, wel-
che in den Jahren 2001 bis 2013 tausen-
den von Fans die Laufner Vorfasnachts-
zeit verschönert haben, gibt es zehn
DVDs, die es wert sind, wieder einmal
auf die Bühne bzw. die Grossleinwand
des Kulturzentrums Alts Schlachthuus
gebracht zu werden.

Nach dem erfolgreichen Start im letz-
ten Jahr laden die ehemaligen Räbeli-Ma-
cher auch in der diesjährigen Vorfas-
nachtszeit alle Räbeli-Nostalgiker ein,
sich ein/zwei Jahrzehnte zurückverset-
zen zu lassen, um über schräge Geschich-
ten oder kauzige Stadtoriginale von da-
mals zu lachen, und sich von fasnächtli-

chen, musikalischen oder gar
turnerischen Höchstleistungen verzau-
bern zu lassen. Plötzlich wird der «Räbe-
li-Geist» wieder spürbar, der so viele
Jahre so viele Menschen begeistert hat.

Am Sonntag, 23. Februar, pünktlich
um 11.11 Uhr, darf das Publikum einen
Räbeli-Jahrgang auswählen und in voller
Länge auf der Grossleinwand im Saal des
Alts Schlachthuus geniessen. Fürs leib-
liche Wohl ist auch gesorgt: Im Nöis Bis-
tro kann man sich mit einem Sandwich,
Kaffee/Gipfeli oder einem feinen Apéro
zum Film oder in der Pause eindecken.
Tickets (10 Franken Unkostenbeitrag)
sind an der Tageskasse erhältlich. s Rä-
beli freut sich auf viele treue Fans.

Patrik Hänggi

Räbeli Kino, am 23. Februar um 11.11 Uhr, im
Kulturzentrum Alts Schlachthuus, Laufen

Nostalgische Matinee: Am 23. Februar findet wieder das Räbeli-Kino statt. FOTO: ZVG

VERANSTALTUNG

Musikkonzert
WoS. Die Klavierschülerinnen und Kla-
vierschüler von Vinzenz Stich geben am
23. Februar um 17 Uhr im Schulhaus Eich
in Kleinlützel ein Konzert. Es wirken
auch Sänger und Panflötisten mit. Auf
dem Klavier wird zwei- und vierhändig
gespielt. Vorgetragen wird Musik aus ver-
schiedenen Ländern. Die Veranstaltung
ist öffentlich.

VERANSTALTUNG

Klangfarben
WoS. Am Freitag, 14. Februar, um 19.15
Uhr findet in der reformierten Kirche in
Laufen im Rahmen der Abendmusiken
ein musikalisches Erlebnis statt. Die fei-
nen Klänge von Ralph Marks am Vibra-
phon und Tatjana Fuog am Klavier lassen
den Kirchenraum in einer bisher noch
unbekannten Klangfarbe erscheinen.

Die renommierte Pianistin Tatjana
Fuog begeistert mit ihrer vielseitigen
Konzerttätigkeit in ganz Europa. Neben
Aufnahmen für Radio, TV und CD-Pro-
duktionen war sie als Dozentin und Kor-
repetitorin in Wolgograd tätig. Heute ist
sie Hauptorganistin und künstlerische
Leiterin mehrerer Konzertreihen sowie
Leiterin zweier Kirchenchöre in Laufen
und Murten.

Ralph Marks, ein talentierter Perkus-
sionist aus dem Oberwallis, erhielt seine
Ausbildung an renommierten Musik-
hochschulen und vertiefte sein Können
bei namhaften Lehrern. Er unterrichtet
an verschiedenen Musikschulen und
spielt als gefragter Musiker in Orchestern
und Brass Bands im In- und Ausland.

Gemeinsam bieten die beiden ein mu-
sikalisches Erlebnis auf höchstem Ni-
veau. Eintritt ist frei, es wird eine Kollek-
te erhoben.

VERANSTALTUNG

Heaven’s Pub Konzerte
WoS. Bereits in der 13. Saison finden in
Himmelried (Waldeck) von Oktober bis
Juni Livekonzerte statt. Im kleinen Hea-
ven’s Pub treffen sich Musikliebhaberin-
nen und Musikliebhaber der Region und
geniessen musikalische Perlen verschie-
denster Stilrichtungen. Das nächste Kon-
zert: Freitag, 14. Februar, The Mood Dog
Show Duo mit Pink Pedrazzi aus Basel.
Türöffnung 20 Uhr, freier Eintritt, Kol-
lekte für die Musiker.

Weitere Anlässe: 7. März, Fasnacht im
Pub; 21. März, Maurice Gysin & Carmine
Curcio; 4. April, Heidi’s Heroes; 17. April,
Florian von Dach & Friends.

Weitere Info’s:www. heavens-himmelried.ch

Treten in Himmelried auf: The Mood Dog
Show Duo. FOTO: ZVG

VERANSTALTUNG

Vogelspaziergang mit
KR-Kandidatinnen
Für die bevorstehenden Kantonsrats-
wahlen möchten sich die Kandidieren-
den der Grünen Liste 3 den Wählerinnen
und Wählern persönlich an Veranstal-
tungen vorstellen. Franziska Borer-Frei
aus Grindel und Nicole Egloff aus Nun-
ningen engagieren sich beide in den ört-
lichen Naturschutzvereinen und sind
grosse Vogelliebhaberinnen, Franziska
gar ausgebildete Exkursionsleiterin. Des-
halb laden sie Interessierte dazu ein,
zwischen Büsserach und Erschwil ent-
lang der Lüssel die Wasseramsel zu su-
chen, zu entdecken, welche weiteren
Vögel in Siedlungsnähe anzutreffen sind
und mit etwas Glück auch den Grün-
specht im Erschbler Obstgarten anzutref-
fen. Während des Spaziergangs kann den
Kandidatinnen auf den Zahn gefühlt wer-
den und zum Beispiel erfahren werden,
weshalb Journalistin Nicole es dringend
nötig findet, das Ernährungssystem zu
revolutionieren und aktuell dabei ist, ein
Buch über Landwirtschaft mit Zukunft
zu schreiben, oder weshalb für Sozial-
pädagogin Franziska das Sensibilisieren
der Menschen für natürliche Zusammen-
hänge einen hohen Stellenwert geniesst.

Treffpunkt zum Vogelspaziergang ist
am Sonntag, 16. Februar, um 13.15 Uhr
bei der Bushaltestelle Büsserach, Alte
Mühle. Der Spaziergang dauert rund ein-
einhalb Stunden. Falls vorhanden, soll
ein Feldstecher mitgebracht werden.

Florian Lüthi
Präsident Grüne Dorneck-Thierstein

VERANSTALTUNG

Besuch der
Biogasanlage
Das Schliessen von Kreisläufen und die
Wieder- oder Weiterverwendung von Ab-
fällen ist zentral, um Ressourcen zu scho-
nen. Als Kantonsrätin setze ich mich
dafür ein, dass sorgsam mit den Ressour-
cen umgegangen wird und vermehrt
recycelt und weiterverwendet anstatt
entsorgt wird. Auch bei der Energiege-
winnung kann die Wiederverwendung
von Abfall eine wichtige Rolle spielen,
wie zum Beispiel beim Betrieb einer Bio-
gasanlage. Möchten Sie verstehen, wie
aus Ihrem Bioabfall Energie entsteht?
Dann begleiten Sie mich auf einem Be-
such zu der Kelsag AG. Treffpunkt: Mon-
tag, 17. Februar, 17.30 Uhr bei der Kelsag
zur Besichtigung der Anlage. Ab 18.15 Uhr
Apéro und freie Diskussionen. Anmel-
dung ist erforderlich bis 13. Februar an
dorneck-thierstein@gruene-so.ch.

Janine Eggs
Kantonsrätin Grüne, Dornach

VERANSTALTUNG

Wallfahrt nach Rom oder ESC-Besuch?
Der Mai 2025 hat ein vielfältiges Angebot
für uns bereit. Bestimmt ist Ihnen be-
kannt, dass das Jahr 2025 als Heiliges Jahr
ausgerufen wurde. Es ist ein Aufruf, auf-
zubrechen und zu pilgern. Ob wir uns
darauf einlassen, ist in unserem Ermes-
sen. Bischof Felix Gmür schreibt dazu:
«Wohin sollen wir aufbrechen? Wozu
und mit wem? […] Viele Ziele sind mög-
lich, denn eine Pilgerreise ist nicht allein
eine physische Bewegung von einem Ort
zum anderen, sondern vor allem eine
tiefe geistliche Erfahrung, die uns Gottes
Gegenwart bewusster macht und uns
näher zueinander bringt. Durch diese
Erfahrung werden wir zu aktiven Pilge-
rinnen und Pilgern der Hoffnung für
diese Welt.»

Der Pastoralraum Thierstein organi-
siert zusammen mit dem Carunterneh-
men Heidi-Reisen vom 20. bis 24. Mai
eine Pilgerfahrt nach Rom. Alle sind herz-
lich eingeladen, mitzukommen auf diese
Reise, bei der wir unsere eigene Sehn-
sucht mitnehmen und uns mit vielerlei
Eindrücken füllen lassen. Anmeldungen
werden bis Ende Februar (info@heidi-rei-
sen.ch oder Tel: 061 771 03 06) entgegen-
genommen. Die Kosten für diese fünf-
tägige Reise beträgt kaum halb so viel wie
ein in die Höhe geschnelltes Eintrittsti-
cket des ausverkauften ESC-Finals.

Carmen Stark-Saner
Gemeinde- und Pastoralraumleiterin

EINGESANDT

Standanlass der Mitte in Breitenbach
Im Hinblick auf die kommenden Regie-
rungsrats- und Kantonsratswahlen führ-
ten vergangenen Samstag die Kandida-
tinnen und Kandidaten der Mitte Dorn-
eck-Thierstein in Breitenbach auf dem
Erich-Saner-Platz einen grossen Stand-
anlass durch. Diverse Tische mit edlen
weissen Tischtüchern, Werbeblachen,
Banner, Mitte-Rollups sowie eine Feuer-
schale zierten den Platz. Wer Lust hatte,
konnte mit Pfeil und Bogen versuchen,
auf der Mitte-Zielscheibe in die Mitte zu
treffen.

Anwesend waren Regierungsratskan-
didat Edgar Kupper und alle bisherigen
Kantonsräte der Mitte Dorneck–Thier-
stein, zudem etliche der neuen Kandidie-
renden. Bei einem warmen alkoholfreien
Punsch und feinen Schöggeli fanden in-
teressante Begegnungen und angeregte
Diskussionen statt. Die Kandidierenden
freuen sich, wenn auch Sie am 9. März
mit der Liste 4 die Mitte treffen.

Michael Grimbichler
Präsident u. Kantonsrat

Die Mitte Dorneck-Thierstein

ANZEIGE

ANZEIGE

Ziel auf die Mitte:
Die Mitte Dorneck-
Thierstein lud zum
Mitmachen ein.

FOTO: ZVG

Fritteuse für 1kg, 154.–

Postplatz Arlesheim

Alle bekannten
Qualitätsmarken.

luxorhaushaltsapparate.ch

Bald ist Fasnacht und
auch Schänggelizyt.
Am feinsten natürlich
nur selbst frittiert!

De’Longhi

Anja Lutz | FDP.Die Liberalen
Kantonsrat (neu) | Kleinlützel

Vorstand HEV Dorneck-Thierstein

Kantonsratswahlen am 9. März 2025

«Ich bin für mehr Eigenverant-
wortung und weniger Vorschriften.»

mehr Eigenverant-
wortung und weniger Vorschriften.»

Liste | Nr.
02.08

Kantonsratswahlen am 9. März 2025

«Ich bin für mehr Eigenverant-
wortung und weniger
Vorschriften.»
Anja Lutz | FDP.Die Liberalen
Kantonsrat (neu) | Kleinlützel

Vorstand HEV Dorneck-Thierstein

Vorstand HEV Dorneck-Thierstein

«Für mich ist der Schutz des Privat-
es Anliegen.»

es Privat-
eigentums ein primäres Anliegen.»

Liste | Nr.
02.03

Mark Winkler | FDP.Die Liberalen
Kantonsrat (bisher) | Witterswil

Kantonsratswahlen am 9. März 2025
«Für mich ist der Schutz
des Privateigentums ein
primäres Anliegen.»
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